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WETTINGEN

«Roadshow»-
Tour
Der Verein «Kleine grüne Kreise» ist 
Initiant eines einzigartigen Events, 
das jungen Menschen zwischen 16 
und 21 Jahren helfen soll, ihr Selbst-
bewusstsein zu erhöhen. Die «Road-
show» am 2. und 3. März in Olten lie-
fert Inputs zu Themen wie Beruf, 
Selbstwert, Mut und motivierende 
Sprache. Zudem können sich die Teil-
nehmenden in Workshops und an 
Ständen vernetzen und austauschen. 
Wer bei der «Roadshow» in Olten auf 
der Bühne stehen und ein Herzens-
thema präsentieren darf, wird vorab 
durch Castings entschieden. Eines da-
von findet am 2. Dezember in Wettin-
gen statt. Jugendliche aus der Region 
sind eingeladen, sich unter beunique-
beelephantic@gmail.com dafür anzu-
melden. Thema und Form ihrer Prä-
sentation wählen die Teilnehmenden 
selber aus. Beim Casting kann man 
sich zudem über die «Power Hours» 
und das Partnerprojekt in Tansania 
informieren, wohin ein Teil der Ein-
nahmen gehen wird.

Samstag, 2. Dezember, 16 bis 19 Uhr
Jugendarbeit Wettingen (Im Scharten), 
Wettingen 
verbinde-kleine-gruene-kreise.com

BALDEGG: Grosse Pflanzaktion der Schule und Pro Natura auf dem «Glück-Hof»

Pflanzaktionstag auf der Baldegg
40 Schülerinnen und Schüler 
sowie der Naturschutzverein 
Pro Natura pflanzen auf dem 
«Glück-Hof» Hecken und 
Kleinstrukturen an. 

ISABEL STEINER PETERHANS

Dass Landwirtschaft und Natur-
schutz Hand in Hand gehen und 
Mensch, Tier sowie Natur von dieser 
Zusammenarbeit profitieren, zeigte 
der Einsatz von vier 5. und 6. Schul-
klassen der Tagesschule «Ländli» 
letzte Woche. Rund 40 Schülerinnen 
und Schüler, ausgerüstet mit Regen-
schutz und wetterfesten Schuhen, 
fanden sich frühmorgens auf der  
Baldegg ein, um sich auf dem «Glück-
Hof» bei der Pro-Natura-Aktion 

«Hase & Co. Aargau/Oberaargau» zu 
beteiligen. Ziel war es, Hecken zu 
pflanzen und Gebüschgruppen sowie 
Ast- und Steinhaufen anzulegen. Auf-
geteilt in Gruppen sammelten sie im 
Wald Altholz, gruben und schaufelten 
Pflanzlöcher, bauten Wieselburgen, 
setzten Bäume oder türmten Äste zu 
Haufen auf. Der «Glück-Hof» betreibt 
auf 28 Hektaren regenerative Land-
wirtschaft nach der Philosophie der 
Permakultur. So will man auf dem 
Hof dazu beitragen, wieder mehr Be-
wusstsein für die Herkunft der Nah-
rungsmittel zu schaffen. Dieses An-
liegen lässt sich Kindern und Jugend
lichen am besten durch aktives 
Mitmachen vermitteln. Dank der 
Hilfe der Schulklassen konnte das 
Projekt, das im Frühjahr mit dem Bau 
von neun Tümpeln gestartet war, er-
folgreich abgeschlossen werden.

Stefan Liechti, «Glück-Hof», Baden: «Ich 
bin zuständig für den Aufbau der Perma-
kultur-Strukturen. Eines unserer Ziele ist 
es, eine hohe Biodiversität aufzubauen.  
Es freut mich, dass wir dabei von so vielen 
Menschen unterstützt werden.»

Matthias Betsche, Geschäftsführer Pro 
Natura Aargau: «Das Projekt ‹Hase & Co.› 
zielt darauf ab, das Verständnis für die  
Natur und die ökologischen Kreisläufe  
im Betrieb zu fördern. Schön, dass schon 
Schulklassen sensibilisiert werden.»

Melissa, 11: «Wir pflanzen Hecken für 
Tiere, und später darf auch ich ein Loch 
schaufeln. Ich habe bereits zwei Regen-
würmer entdeckt. Es ist kalt, aber es 
macht Spass, draussen aktiv zu sein. Wir 
sind ein gutes Team.»

Lena, 11: «Der Boden ist ziemlich hart – 
gar nicht so einfach, ein Loch zu schaufeln. 
Später machen wir Ast- und Steinhaufen. 
Ich habe mich auf den Ausflug sehr gefreut 
und mich warm angezogen. Super, es ist 
wirklich anderer Schulunterricht.»

Guyliam, 13: «Soeben durften wir Geissen 
streicheln. Auf dem ‹Glück-Hof› hat es 
auch noch einen Esel, Katzen und den 
Hund Luna. Vielleicht sehe ich noch Wild-
tiere; ein Reh wäre schön. Es ist toll, ihnen 
auf der Wiese und im Wald zu begegnen.» 

Die Schülerinnen und Schüler waren trotz sehr nassen Bedingungen äusserst engagiert� BILD: ISP

BADEN: Herzlicher Empfang für Ständerätin Marianne Binder-Keller

Die Überraschung ist geglückt
Marianne Binder-Keller schlägt 
Benjamin Giezendanner im 
Rennen um den zweiten  
Aargauer Ständeratssitz um 
5002 Stimmen.

SIMON MEYER

Marianne Binder-Keller ist die Über-
raschung geglückt: Dank dem besse-
ren Wahlergebnis vor allem in Städten 
und Agglomerationsgemeinden ent-
schied die Mitte-Politikerin das Duell 
mit Benjamin Giezendanner (SVP) im 
zweiten Wahlgang am Sonntag für 
sich und zieht neben Thierry Burkart 
(FDP) für den Aargau in den Ständerat 
ein. Die SVP verliert hingegen ihren 
Ständeratssitz. Giezendanner erhielt 
gesamthaft 79 429 Stimmen – rund 
5000 Stimmen weniger als seine Kon-
trahentin. Das ist insofern über
raschend, als dass Giezendanner für 
die mit Abstand stärkste Partei im 
Kanton angetreten ist und im ersten 
Wahlgang ein Glanzresultat erzielte. 
Die Kandidaturen von Nancy Holten 
(parteilos, 2879 Stimmen) und Pius 

Lischer (IG Gesundheit, 1385 Stim-
men) spielten im zweiten Wahlgang 
nur eine untergeordnete Rolle.

Nachdem das Ergebnis des zweiten 
Wahlgangs offiziell bekannt war und 
die Formalitäten in Aarau abgewi-
ckelt werden konnten, traf Marianne 
Binder-Keller kurz nach 16 Uhr in Ba-

den ein, wo sie vom Stadtrat in Emp-
fang genommen und mit einem histo-
rischen Feuerwehrauto zum Schloss-
bergplatz gebracht wurde. Dort 
warteten neben der Spanischbrödli-
zunft und der Zunft zur Sankt Cordula 
hunderte Schaulustige, die die neue 
Ständerätin begrüssen und feiern 

wollten. Für Binder-Keller wird die 
Lenzburger Grossrätin Maya Bally 
(Die Mitte) in den Nationalrat nach
rücken.

Um 16.30 Uhr wurde die frisch ge-
wählte Ständerätin Marianne Binder-
Keller in ihrer Wohngemeinde Baden 
herzlich empfangen. «Baden gratu-
liert Nationalrätin Marianne Binder-
Keller herzlich zur Wahl als Stände
rätin. Es ist Freude und Ehre, dass 
unsere Stadt künftig wiederum durch 
eine Ständerätin in Bern vertreten 
ist», sagte Badens Stadtammann Mar-
kus Schneider hocherfreut.

Neue Grossrätin für den Bezirk
Der mit dem Rücktritt von Simona 
Brizzi (SP) am 17. November frei
gewordene Sitz im Grossen Rat des 
Kantons Aargau wird neu besetzt. Auf 
die Ennetbadenerin Simona Brizzi 
folgt die Badener Einwohnerrätin Se-
lena Rhinisperger. Sie vereinte an den 
letzten Grossratswahlen die meisten 
Stimmen der Nichtgewählten auf der 
Liste 02 des Bezirks Baden auf sich 
und war somit nächster Ersatz. Ihre 
Inpflichtnahme erfolgte an der Sit-
zung des Grossen Rats am Dienstag.

Die-Mitte-Politikerin und Badenerin Marianne Binder-Keller ist erst die dritte 
Frau, die den Aargau im Ständerat vertritt� BILD: SIM

5Rundschau Süd • Nr. 47 – 23. November 2023


